
AZ-Pressehaus
Rosenstraße 2
48653 Coesfeld
2 9210, Fax 92 11 29

Geschäftsstelle
Mo.-Do. 8.30-13 Uhr
und 14-16 Uhr
Fr. 8.30-13 Uhr

Redaktion Coesfeld
2 92 11 51
Fax 92 11 55
coesfeld@azonline.de

Kontakt

Coesfeld

Zitat

„Johannes kann nicht nur Kirche, er kann auch Sport.“
Birgit Pütter vom DJK-Vorstand, über Dechant Johannes Ham-
mans, der für 25-jährige DJK-Mitgliedschaft geehrt wurde.

COESFELD. Im Kommuna-
len Kino Coesfeld läuft
am Dienstag (21. 1.) um
19.30 Uhr und Sonntag
(26. 1.) um 12 Uhr die Ko-
mödie „Alter weißer
Mann“ von Simon Verhoe-
ven. Gezeigt wird an
beiden Tagen der Filmmit
Jan Josef Liefers und
Nadja Uhl im Cinema an
der Holtwicker Straße.
Er ist freigegeben ab sechs
Jahren. Eintritt: 6,50
Euro. Zum Inhalt: Heinz

Hellmich droht an der
Arbeit der Sprung über die
Klinge, nachdem er sich
eine Reihe von Fehltritten
geleistet hat. Ein „alter
weißer Mann“ soll er sein.
Um jedoch das Gegen-
teil zu beweisen und sei-
nen Job noch irgendwie
zu retten, lädt er seinen
Chef und eine Handvoll
weiterer Gäste zu einer
Dinnerparty mit seiner
Familie ein. Ein Vorhaben
mit Hindernissen.

„Alter weißer Mann“ im Cinema

Nachrichten

COESFELD. Am Donnerstag
(16. 1.) steht bei der Kol-
pingsfamilie Coesfeld und
der Frauengemein-
schaft St. Lamberti (kfd)
wieder der gemeinsame
Spielenachmittag auf dem
Programm. Bei einem
Kaffee-Gebäck-Büfett und
sonstigen Erfrischun-
gen sowie sich anschlie-
ßenden Brett- und Kar-
tenspielen oder auch nur
zum Klönen können
Gleichgesinnte ein paar
entspannte Stunden ge-
nießen. Die jeweils am

dritten Donnerstag im
Monat im Kolpinghaus
stattfindende Veranstal-
tung beginnt um 15.30
Uhr. Alle Interessierten,
auch Nichtmitglieder, sind
zu der Veranstaltung
willkommen. Es können
auch eigene Spiele mit-
gebracht oder neue Spiel-
ideen vorgestellt wer-
den. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Wer
weitere Auskünfte
wünscht, meldet sich
unter Tel. 02541/4649 bei
Hannelore Siegel.

Spielen, Karten, Klönen beim Kolping

COESFELD. Die kfd St. Lam-
berti ist mit ihremmo-
natlichen Gottesdienst in
das neue Jahr gestartet.
Die Programme wurden
bereits verteilt. Die Got-
tesdienste der kfd St. Lam-
berti sind an jedem 2.
Donnerstag im Monat um
9 Uhr in der Lamberti-
Kirche. Am 15. Januar
2025 treffen sich alle in-
teressierten Frauen um 15
Uhr im Pfarrheim St.
Lamberti zum Tanz. Fit
durch Tanz findet jeden
3. Mittwoch im Monat
statt.Donnerstag (16. 1.)
besteht die Möglichkeit,
sich zum gemeinsamen
„Kaffee, Spielen, Klönen,
Karten“ zusammen mit
der Kolpingsfamilie im

Kolpinghaus zu treffen,
um dort einige gesellige
Stunden zu verbringen.
Dieser Termin ist jeweils
am 3. Donnerstag im
Monat. Die Jahreshaupt-
versammlung der kfd
findet am Dienstag (18. 3.)
um15Uhr imPfarrheim
St. Lamberti statt. Dort
werden auch die lang-
jährigenMitglieder geehrt.
Außerdem referiert Ve-
ronika Spogis zum Thema
„Lachen ist gesund für
Körper, Seele und Geist“.
Es geht um etwas Ent-
spannung im Alltag. Im
Mai begibt sich die kfd
in der Zeit von Montag (5.
5.) bis Donnerstag (8. 5.)
auf eine viertägige Tour in
den Harz.

kfd St. Lamberti hat 2025 Spannendes vor

COESFELD. Kalte Füße hat-
ten die Wahlkämpfer,
die am Samstagvormittag
den Straßenwahlkampf
zur Bundestagswahl in der
Fußgängerzone eröffne-
ten im wörtlichen, keines-
wegs aber im übertrage-
nen Sinn. Engagiert such-
ten sie das Gesprächmit
Passanten und warben für

ihre Programme. Das
Foto zeigt (v. l.) Diana Diel
(Direktkandidatin Coes-
feld-Steinfurt), Franz Len-
hard und Maren Ber-
kenheide (Direktkandida-
tin Münster) am Stand
von Volt. Neben Volt wa-
ren auchdieGrünen am
Samstag in der Innenstadt
präsent. Foto: ct

Wahlkampfauftakt mit kalten Füßen

„Ein Hoch auf uns“

Gerding der DJK an, der so-
mit kurz nach der Neugrün-
dung der DJK nach dem
Zweiten Weltkrieg eintrat.
Fußball und Leichtathletik
waren seine Sportarten, für
die ihm und seinen Mann-
schaftskameraden kein Weg
zu weit war. Bis ins Ruhrge-
biet seien sie gefahren, um
auf gegnerische Teams zu
treffen, und zwar nicht per
Kfz, sondern per Fahrrad, so
Gerding.
Als der letzte Applaus in

der Kirche verklungen ist,
versammeln sich die DJKler
zum Sektempfang im Pfarr-
zentrum, wo sie sicher noch
ein paar Mal Andreas Boura-
ni in den Ohren haben: „Ein
Hoch auf uns.“

Freund und Mitstreiter in
der Tennisabteilung, Jürgen
Medding. Urkunden und Eh-
renzeichen überreicht Wolf-
gang Tettenborn, Vorsitzen-
der des DJK-Diözesanver-
bandes Münster.
„Wir haben Flügel, schwö-

ren uns ewige Treue“, heißt
es im Songtext von Bourani,
als sei er für die DJK ge-
schrieben, die beim Neu-
jahrsempfang auch langjäh-
rige Mitglieder für 25, 50, 60
und sogar 70 Jahre Treue
zum Verein ehrt. Darunter
Youngster Till Lanfer (25),
dessen Eltern schon kurz
nach seiner Geburt den DJK-
Mitgliedsantrag für den
Sprössling ausfüllten. Stolze
70 Jahre gehört Wilhelm

seid lebendige Beispiele für
Zusammenhalt und Engage-
ment in der DJK-Familie“,
sagt Laudator und DJK-Vor-
stand Ludger Kleinschnitt-
ker.
Peter Revers ist der Ten-

nisabteilung in besonderer
Weise verbunden, für die er
sich unter anderem als stell-
vertretender Abteilungslei-
ter, Clubheim- und Platz-
wart engagiert(e). Als Platz-
wart verbringe er im Som-
mer fast Tag und Nacht auf
der Anlage und bringe hier
technisches Know-how und
handwerkliches Geschick
zum Einsatz, lobt Laudator
Manfred Brambrink. Revers
widmet seine Auszeichnung
seinem verstorbenen

mer zusammenzuhalten.
Oder wie es Stahl einmal for-
mulierte: „Die Küche ist für
alle und alles da – außer für
Blinddarmoperationen.“
Laudator ist Wolfgang Senk,
Leiter des Ausschusses Frei-
zeit-Reisen-Bildung und
Mitbegründer der Zeltstadt
für Menschen mit und ohne
Behinderung.
Horst Goerke und Helmut

„Bocki“ Borgert werden ge-
meinsam für ihre Verdienste
um die Fußballabteilung ge-
ehrt, der sie als aktive Spie-
ler sowie als Trainer, Betreu-
er und Kassierer verbunden
waren und sind. Goerke war
zudem in den Zeltlagern als
Betreuer, Lagerleiter und
Mitorganisator tätig. „Ihr

Von Christine Tibroni

COESFELD. Als Sängerin Eve-
lyn Dittrich, begleitet von
Ralf Blasi am Piano, den Hit
„Auf uns“ von Andreas Bou-
rani glockenklar von der Or-
gelbühne perlen lässt, ist das
ein wahrer Gänsehaut-Mo-
ment für die zahlreichen
DJK-Mitglieder, die sich in
der Anna-Katharina-Kirche
zum Neujahrsempfang ver-
sammelt haben, um sich
und ihre Gemeinschaft
hochleben zu lassen. Denn
dieser Song ist quasi die Es-
senz dessen, was an diesem
Samstagvormittag in der
Kirche zu erleben ist: Ein
dankbarer Blick „auf die
Tage, die hinter uns liegen“,
„ein Hoch auf das, was vor
uns liegt“, „ein Feuerwerk
aus Endorphinen“ und vor
allem ein ganz besonderer
Teamgeist – „hier geht jeder
für jeden durchs Feuer“.
Vier Männer, die in beson-

derer Weise für die DJK
brennen, werden für ihr he-
rausragendes Engagement
mit dem DJK-Ehrenzeichen
in Silber ausgezeichnet: Jür-
gen Stahl, Horst Goerke, Hel-
mut Borgert und Peter Re-
vers. Jürgen Stahl gründete
2002 die Segel-Abteilung der
DJK, die er in den Folgejah-
ren auf- und ausbaute. Da-
bei lag ihm vor allem die
Nachwuchsförderung am
Herzen. Zudem war er zehn
Jahre im Festausschuss des
Vereins aktiv. Die meisten
DJKler dürften ihn aber von
den Zeltlagern kennen, die
Jürgen Stahl über Jahrzehn-
te begleitete und dort nicht
zuletzt als Koch dafür sorgte,
Leib und Seele der Teilneh-

DJK ehrt beim Neujahrsempfang verdiente Mitglieder und feiert die Gemeinschaft

Für besondere Verdienste um den Sport und das Vereinsleben ehrte die DJK Coesfeld Peter Revers (4. v. l.), Jürgen Stahl (7. v. l.), Horst Goerke
(5. v. r.) und Helmut Borgert (2. v. r.), hier mit ihren Partnerinnen, den Laudatoren und DJK-Vorständen. Fotos: Christine Tibroni

Für 60 und 70 Jahre DJK-Mitgliedschaft erhielten Uwe Engelkamp (2. v. l.), Karl-Heinz Melcher, Heinz Voß-
kamp und Wilhelm Gerding (4. bis 6. v. l.) Urkunden und Präsente.

0 25 Jahre: Steffen Böyer,
Gerald Ebbing, Hubert Kel-
liger, Nicole Kleinhölting,
Daniel Lanwer, Helmut
Pöhlchen, Lukas Wies, Ing-
rid Borgert, Theresa Das-
bach, Johannes Hammans,
Niels Heuermann, Ulrich
Kuhlmann, Till Lanfer,
Guido Laschke, Alex Lin-
denmann, Bernhard Hil-
gert, Michael Hilgert, Chris-
tian Hille, Laura Hörbelt,
Ursula Junger, Walter
Langner, Thorsten Pöhling,
Arne Berding, Hannah
Fuchs, Daniel Hidding, Ma-
rion Hölker-Terlau, Moni-
ka Hüwe, Holger Kaup, Iris

Lütkebohmert, Heike
Pierick, Sabine Wewers.
0 50 Jahre: Franziska Bögge-
rin, Norbert Böggering, Ralf
Röttger, Bernd Bohmert,
Klemens Brummert, Mar-
gret Emrich, Monika Liedt,
Thomas Michgehl, Antonia
Große Wolter, Martha Her-
manns, Josef Osterkamp,
Heinz Rüsenberg, Richard
Schüer, Karl Sommer
0 60 Jahre: Bernd Lechten-
berg, Hubert Seggewiß,
Karl-Heinz Melcher, Nor-
bert Peyrick, Heinz Voß-
kamp, Uwe Engelkamp
0 70 Jahre:Wilhelm Ger-
ding

Das sind die Geehrten

Nur „Putins Macht“ hat einen Eintrag
feld der Putin-Regierung er-
halten hatte, ohne diese of-
fenzulegen, schrieb Dietrich-
Nähle folgenden Vermerk in
das Buch: „Dieser Autor bie-
tet u. U. keine objektive Be-
richterstattung in Bezug auf
Russland.“
Darüber hinaus schreiben

die Büchereimitarbeiterin-
nen vor allem im Jugend-
buchbereich vermehrt Hin-
weise in die Bücher. „Hier
handelt es sich jedoch um
Triggerwarnungen und Al-
tersempfehlungen. Die Texte
sollen nicht nur den Jugend-
lichen, sondern auch Eltern
eine leichtere Einschätzung
der Literatur, die sie sich
ausleihen oder die ihre Kin-
der lesen, ermöglichen. Un-
ser Lieferant stellt diese Hin-
weise für Bibliotheken zur
Verfügung“, sagt Anja Die-
trich-Nähle, die einordnen-
de Hinweise wie die genann-
ten nicht als Bevormundung
der Leser betrachtet. „Jeder
kann frei entscheiden, ob er
ein Buch ausleiht und liest.
Und jeder kann sich seine ei-
gene Meinung zu einem
Buch bilden.“

dikale Richtung abdriften-
den Inhalten, treffe ich eher
die Entscheidung, sie gar
nicht erst zu kaufen“, sagt
Dietrich-Nähle. Die Bücherei
sei zu Neutralität und Ausge-
wogenheit verpflichtet.
Würden Werke aufgenom-
men, die eher rechtsaußen
einzuordnen seien, müssten
auch Werke von linksaußen
eingearbeitet werden. „Dafür
ist mein Etat zu klein, des-
halb fokussiere ich mich bei
innenpolitischen Themen
eher auf Werke im mittleren
Spektrum, wenn auch teil-
weise mit sehr konservati-
ven oder sehr linken Ten-
denzen, jedoch immer noch
im Rahmen“, so Dietrich-
Nähle.
Sie erinnert sich aber an

ein anderes Sachbuch, das
sie mit einem einordnenden
Hinweis versehen hat und
das auch noch ausleihbar ist.
„Putins Macht. Warum Euro-
pa Russland braucht.“ von
Hubert Seipel, erschienen
2021. Als zwei Jahre später
bekannt wurde, dass der Au-
tor in den 2010er Jahren
hohe Summen aus dem Um-

Verantwortlichen der Stadt-
bücherei Münster, einen
Hinweis in die Bücher zu
kleben. Der Wortlaut: „Dies
ist ein Werk mit umstritte-
nem Inhalt. Der Inhalt dieses
Werks ist unter Umständen
nicht mit den Grundsätzen
einer demokratischen Ge-
sellschaft vereinbar. Dieses
Exemplar wird aufgrund der
Zensur-, Meinungs- und In-
formationsfreiheit zur Ver-
fügung gestellt.“
Wie sieht es in der Stadt-

bücherei Coesfeld aus? Gibt
es dort diese Titel und, falls
ja, sind sie mit einem ähnli-
chen Hinweis versehen? Bü-
chereileiterin Anja Dietrich-
Nähle berichtet, dass beide
Bücher nicht in den Bestand
aufgenommen wurden. Das
Jahrbuch aus dem Kopp
Verlag, der unter anderem
Titel mit rechtspopulisti-
schen und rechtsextremen
Inhalten führt, hat sie deut-
lich vor Augen. „Im Kopp
Verlag erscheinende Werke
werden von mir als Büche-
reileiterin und Sachbuch-
Lektorin eingehend geprüft.
Bei offensichtlich in eine ra-

hens?“ von Jacques Baud,
das 2023 im Westend Verlag
erschienen ist und auf der
Spiegel Bestsellerliste stand,
sowie um „2024 – das andere
Jahrbuch. Verheimlicht, ver-
tuscht, vergessen.“ von Ger-
hard Wisnewski, erschienen
im Kopp Verlag undmit Ver-
kaufszahlen, die ebenfalls
für die Spiegel Bestsellerliste
qualifizierten. Aufgrund von
Beschwerden aus der Leser-
schaft, entschieden sich die

COESFELD (ct.) Sinnvolle Ein-
ordnung für oder zweifelhaf-
te Bevormundung von Le-
sern? Diese Frage kam auf,
nachdem jetzt bekannt wur-
de, dass die Stadtbibliothek
Münster zwei Bücher in ih-
rem über 300 000 Medien
umfassenden Bestand mit
„Einordnungshinweisen“ –
so die Wortwahl der Büche-
rei – versehen hat. Konkret
handelt es sich um die Titel
„Putin. Herr des Gesche-

Wie die Stadtbücherei mit umstrittenen Büchern, Autoren oder Verlagen umgeht

Anja Dietrich-Nähle, Leiterin der Stadtbücherei, mit dem einzigen Sach-
buch für Erwachsene, das mit einem einordnenden Hinweis für die Leser
versehen wurde. Foto: ct
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